
Ausgewählte Beiträge zur
Schweizer Politik

Prozess Wirtschaftliche Rezession 1975

ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK



Impressum

Herausgeber

Année Politique Suisse
Institut für Politikwissenschaft
Universität Bern
Fabrikstrasse 8
CH-3012 Bern
www.anneepolitique.swiss

Beiträge von

Da Pozzo, François

Bevorzugte Zitierweise

Da Pozzo, François 2025. Ausgewählte Beiträge zur Schweizer Politik: Wirtschaftliche
Rezession 1975, 1975. Bern: Année Politique Suisse, Institut für Politikwissenschaft,
Universität Bern. www.anneepolitique.swiss, abgerufen am 04.05.2025.

ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK I

http://www.anneepolitique.swiss


Inhaltsverzeichnis

1Allgemeine Chronik
1Wirtschaft
1Wirtschaftspolitik

1Konjunkturlage- und politik

ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK II



Abkürzungsverzeichnis

ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK 1



Allgemeine Chronik

Wirtschaft

Wirtschaftspolitik

Konjunkturlage- und politik

Die Schweiz wurde 1975 wie die anderen westlichen Industriestaaten von der
schwersten wirtschaftlichen Rezession der Nachkriegszeit erfasst. Damit stand auch
die wirtschaftspolitische Diskussion völlig unter dem Eindruck des konjunkturellen
Abschwungs. Dieser beschleunigte sich seit der im Herbst 1974 erfolgten
Tendenzwende und führte zu nachhaltigen Produktions- und
Beschäftigungseinbrüchen. Als Lichtblick im sonst düsteren Konjunkturbild erwies sich
dagegen die unerwartet massive Verringerung der Teuerungsrate. Dem Umschwung an
der Wirtschaftsfront entsprach ein Stimmungswandel: Ohne dass von eigentlicher
Weltkrisenpsychose und Panik die Rede sein konnte, griffen doch Unsicherheit,
Besorgnis und Zukunftsangst vermehrt um sich, bezogen sich jetzt aber weniger auf ein
«Unbehagen im Wohlstand», als konkret auf den Arbeitsplatz, das persönliche
Einkommen und das erreichte Niveau der Lebenshaltung. Das Ausbleiben des
wirtschaftlichen Wiederaufschwungs verstärkte zudem offensichtlich den Ruf nach
Staatseingriffen und intensivierte die ordnungspolitische Grundsatzdiskussion. So vor
allem im Zusammenhang mit sozialdemokratischen Forderungen nach staatlicher
Investitionslenkung und Beteiligung an notleidenden Unternehmungen, die
hauptsächlich bei den Beratungen der vier Bundesratsparteien über einen neuen
Legislaturvertrag zu einer Belebung der parteipolitischen Auseinandersetzungen
beitrugen. Ein ebenfalls umstrittener Vorschlag zur Weiterentwicklung des Systems
erfolgte seitens eines Direktionsmitglieds der Nationalbank: L. Schürmann regte erneut
die Bildung eines nationalen Wirtschafts- und Sozialrates an. 1
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